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des Kirchen⸗ und Pfründen⸗XVN (Nachweiſun
vermögens für die ſtati Central⸗Commiſſion.) Auf
Grund des Schreibens der ſtatiſtiſchen Central-Commiſſion vom

Auguſt 1867 590 iſt die Nachweiſung der Ui dotirten!)
Fonde, tiftungen und Anſtalten alle ahre 3u liefern Da
die Im ũ  ahre 1875 geſ iſt, ſo iſt eine im
laufenden ahre 1881 und zwar bis längſtens Ude April un

mittelbar bei der Statthalterei Ian Vorlage 3u bringen.
Zur Nachweiſung iſt das auf der nächſten Ctte ehende Formu⸗
lare benützen, zu deſſen Rubriken wir Folgendes bemerken:

Die Colonnen 1, 47 11, bedürfen einer Erläuterung.
ad ſind olche Gefälle aufzunehmen, 5 durch die

Grundentlaſtung ni aufgehoben wurden, wie Stiften, Giltenund Dominical⸗Renten;
2d hieher gehört überhaupt das Zinſenerträgniß, ſei *

von Staatspapieren, Grundentlaſtungs⸗Obligationen bder Privat⸗
Capitalien

20 n dieſer Rubrik iſt die Summe der Sammlungs⸗-⸗
Kirchenſitz— und Funeraliengelder, der baren Vermächtniſſe und
der verſchiedenen Empfänge einzuſtellen; bei Pfarrpfründen: das
Stiftungen⸗ nd Stola⸗Erträgniß, owie der E der Samm⸗
lung; bei Wohlthätigkeitsanſtalten: die Vergütung von Ver⸗—
pflegung für Kranke, freiwillige Gaben, Legate U ber  2  2
aAu alle jene Einkünfte, die nicht In den Rubriken , 2, 3, 5,
enthalten ſind

2d ausf4e die Beträge Kameral⸗-Aerar,
nicht aber auch jene Religions⸗ Studien— oder einem andern
Patronatsfonde, we Iin die Rubrik gehören; dieſe Rubrik
bezieht ſich hauptſälich auf die Stiftspfarrpfründen, und gehören
hieher die eputate, we dieſelben vom Stifte eziehen nd
bei Nachweiſung de Stiftsvermögens Iu der Rubrik In Aus⸗
gabe geſtellt erſcheinen. Rubrik und ſollen ſich aher en⸗
ſeitig ausgleichen, denn der Betrag, welcher bei einem onde
einer Kirche oder Pfründe auf Empfang ſteht, iſt bei dem
dotirenden onde In Ausgabe;

d Ausgaben ſind,‚ bei Pfründen: Unterhaltungs⸗
koſten der Geiſtlichen, Bauſchilling; Bewirthſchaftung . bei
irchen: Stiftungsbezüge, Deputate, Kirchenerforderniſſe, Para
mente, Reparaturen, Kanzlei⸗ und verſchiedene Erforderniſſe,

Dotirte onde I ſind ſolche, die aus dem Staatsſchatze oder ndern öffent⸗
lichen Geldern ihr Einkommen eziehen.



380

Fonds und Aurſtalten
Erträgniſſe von Häuſern, Gruniſſe von Häuſern Grund—Ert

ſtüen und ſonſtigen RN‚  calitäten

Sonſtige Gefälle
Intereſſen von Staats ig. und

Privat⸗Kapita Muulle
Sonſtige

Vom Cameral Aerar
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Tilgung von Paſſiven; bei Wohlthätigkeitsanſtalten: die Koſten
für Ver  eg der Kloſterfrauen, Kranken, dev Armen dgl.;

20 hier In ſämmtliche Steuern einzuſtellen;
2  20 als Capitalswerth wird der 20fache Reinertrag des

Grundes angenommen, wenn dieſer nicht ſchon UV Kauf oder
Schätzung beſtimmt iſt;

2d iſt der erth verſchiedener Re  12 bie Jagd⸗ und
Fiſchereirecht einzuſetzen;
ſe ten vor;

kommt bei Kirchen und Pfründen
2d und dieſer Rubriken lauten gleich, da die Effecten

In öffentliche Fonds W'ẽ ohnehin alle mit —90⁰⁵ ohne Abzug
der Einkommenſteuer) verzinſet werden

20 175j 18, Beiſpiele: Eine Grundentlaſtungs⸗Obliga⸗
tion per 100 iſt Ei di Rubrik 7 und mit je fl.,
In die Rubrik 19 mit 105 einzuſtellen; ein 4% iges 1854ger
Anlehensloos per 250 In die Rubrik 17 mit 250 fl.,
mit 200 und Iu die Rubrik mit 210 ſ,

0 20, 215 22 eine 3%ige Hofkammer⸗-Obligation per
100 iſt In die Rubrik mit 100 ſl., —21 mit
120 und 22 mit kr anzuſetzen; Iu gleicher Weiſe

23, 24, 253
2d 26 ud 27 eine 4½½oige Sparkaſſaeinlage per 100

wird In die Rubrik mit einzuſetzen ſein;
20 gehören die mit Ende des V  ahres verbliebene Bar

aft, Activforderungen des (Urrenten und Stammvermögens,
Inventarialwerth der Einrichtung und der Paramente . 3

2d iſt die Summe der Sub 13, 14, 16, 19, 22, 25, — 7
und angeſetzten Beträge anzugeben.

Im Allgemeinen ird noch emerkt
das Vermögen: der Pfarrkirche, der Filiale, der Pfründe

oder einer andern geiſtl. Stiftung (Anſtalt) eines und esſelben
Pfarrbezirkes iſt zwarv eparat aufzuführen, jedoch kann dieſes
auf dem nämlichen ogen geſchehen;

als Aſt C Anſätze iſt der mit Ude de hre
1880 aufſcheinende Stand 3u nehmen, owie aus den Rechnungen
und Ausweiſen erſichtlich iſt;

6. Kreuzer ſind bei den Einnahmen und Ausgaben ganz
außer Anſchlag zu laſſen;da die ſtatiſtiſche Central⸗Commiſſion das Augenmerk
beſonders auf den Vermögensſtand richtet, ſo iſt auf die Richtig

ätze desſelben hauptſächlich enkeit der An  Linz AInton un Conſiſtorial⸗Secretär.


